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1 Sicherheitshinweise
1.1 Allgemeines

Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende und unbedingt zu beachtende
Hinweise für Installation, Betrieb und Wartung des Gerätes. Sie ist unbedingt
vor der Montage und Inbetriebnahme des Gerätes vom Monteur, dem Betreiber
sowie dem zuständigen Fachpersonal zu lesen.
Diese Betriebsanleitung ist Produktbestandteil und muss daher in unmittelbarer
Nähe des Gerätes und für das zuständige Fachpersonal jederzeit zugänglich
aufbewahrt werden.
Die folgenden Abschnitte, insbesondere die Anleitungen zu Montage, Inbetrieb-
nahme und Wartung, enthalten wichtige Sicherheitshinweise, deren Nichtbe-
achtung Gefahren für Menschen, Tiere, Umwelt und Objekte hervorrufen kön-
nen.
Das in dieser Betriebsanleitung beschriebene Gerät wird nach dem neuesten
Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis betriebssicher konstruiert und ge-
fertigt.

1.2 Personalqualifikation
Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit Montage, Inbetriebnahme und
Betrieb dieses Produktes vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen wer-
den.
Fachpersonal sind Personen, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer
Kenntnisse und Erfahrungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Normen
die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen
können.
Bei Geräten in explosionsgeschützter Ausführung müssen die Personen eine
Ausbildung oder Unterweisung bzw. eine Berechtigung zum Arbeiten an explo-
sionsgeschützten Geräten in explosionsgefährdeten Anlagen haben.

1.3 Gefahren bei Missachtung der Sicherheitshinweise
Eine Missachtung dieser Sicherheitshinweise, des vorgesehenen Einsatz-
zweckes oder der in den technischen Gerätedaten ausgewiesenen Grenzwerte
für den Einsatz kann zu einer Gefährdung oder zu einem Schaden von Perso-
nen, der Umwelt oder der Anlage führen.
Schadensersatzansprüche gegenüber dem Hersteller schließen sich in einem
solchen Fall aus.

1.4 Sicherheitshinweise für Betreiber und Bediener
Die Sicherheitshinweise zum ordnungsgemäßen Betrieb des Gerätes sind zu
beachten. Sie sind vom Betreiber dem jeweiligen Personal für Montage, War-
tung, Inspektion und Betrieb zugänglich bereitzustellen.
Gefährdungen durch elektrische Energie, freigesetzte Energie des Mediums,
austretende Medien bzw. durch unsachgemäßen Anschluss des Gerätes sind
auszuschließen. Einzelheiten hierzu sind den entsprechend zutreffenden natio-
nalen bzw. internationalen Vorschriftenwerken zu entnehmen.
Beachten Sie hierzu auch die Angaben zu Zertifizierungen und Zulassungen im
Abschnitt Technische Daten.
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Das Gerät muss außer Betrieb genommen und gegen unbeabsichtigten Betrieb
gesichert werden, wenn angenommen werden muss, dass ein gefahrloser Be-
trieb nicht mehr möglich ist. Gründe für diese Annahme können sein:

• sichtbare Beschädigung des Gerätes
• Ausfall der elektrischen Funktion
• längere Lagerung außerhalb des zugelassen Temperaturbereichs.
• schwere Transportbeanspruchung

Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden.
Bevor das Gerät wieder in Betrieb genommen wird, ist eine fachgerechte Stück-
prüfung nach DIN EN61010, Teil 1 durchzuführen. Diese Prüfung muss beim
Hersteller erfolgen. Sachgemäßer Transport und fachgerechte Lagerung des
Gerätes werden vorausgesetzt.

1.5 Unzulässiger Umbau
Umbauten oder sonstige technische Veränderungen des Gerätes durch den
Kunden sind nicht zulässig. Dies gilt auch für den Einbau von Ersatzteilen.
Eventuelle Umbauten/Veränderungen dürfen ausschließlich vom Hersteller
durchgeführt werden.

1.6 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwen-
dung gewährleistet. Die Geräteausführung muss dem in der Anlage verwende-
ten Medium angepasst sein. Die in den technischen Daten angegebenen
Grenzwerte dürfen nicht überschritten werden.
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die aus unsachgemäßer oder nicht be-
stimmungsgemäßer Verwendung entstehen.

1.7 Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei Wartung und Montage
Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Sicherheitshinweise, bestehende
nationale Vorschriften zur Unfallverhütung und interne Arbeits-, Betriebs- und
Sicherheitsvorschriften des Betreibers sind zu beachten.
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass alle vorgeschriebenen Wartungs-,
Inspektions-, und Montagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem Fach-
personal ausgeführt werden.
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1.8 Symbolerklärung

 GEFAHR
Art und Quelle der Gefahr
Diese Darstellung wird verwendet um auf eine unmittelbar gefährliche Situati-
on hinzuweisen, die Tod oder schwerste Körperverletzungen zur Folge haben
wird (höchste Gefährdungsstufe).

1. Vermeiden Sie die Gefahr, indem Sie die geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen beachten.

 WARNUNG
Art und Quelle der Gefahr
Diese Darstellung wird verwendet um auf eine möglicherweise gefährliche Si-
tuation hinzuweisen, die Tod oder schwere Körperverletzungen zur Folge ha-
ben kann (mittlere Gefährdungsstufe).

1. Vermeiden Sie die Gefahr, indem Sie die geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen beachten.

 VORSICHT
Art und Quelle der Gefahr
Diese Darstellung wird verwendet um auf eine möglicherweise gefährliche Si-
tuation hinzuweisen, die leichte bis mittlere Körperverletzungen, Sach- oder
Umweltschäden zur Folge haben kann (niedrige Gefährdungsstufe).

1. Vermeiden Sie die Gefahr, indem Sie die geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen beachten.

HINWEIS
Hinweis / Tipp
Diese Darstellung wird verwendet um nützliche Hinweise oder Tipps für einen
effizienten und störungsfreien Betrieb zu geben.
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2 Produkt und Funktionsbeschreibung
2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Das Gerät ist ausschließlich für die vom Hersteller im Datenblatt bzw. der Be-
triebsanleitung bezeichneten Verwendungszweck einzusetzen.
Das Gerät eignet sich für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen

• Zone 1 und 2 Gefährdung durch Gase
• Zone 21 und 22 Gefährdung durch Stäube

Für jeden Anwendungsfall sind die entsprechenden Errichtungs-Vorschriften
und die Bedingungen des Abschnitts „Verwendung in explosionsgefährdeten
Bereichen“ zu beachten.

Differenzdruck Mess- und Schaltgerät
Das DS21 ist ein Mess- und Schaltgerät für Differenzdruckmessungen bei er-
schwerten Messbedingungen wie z.B.: Druckstößen, Vibrationen, häufigen
Schaltvorgängen und hohen Anforderungen an die Schaltleistung. Bitte setzen
Sie sich mit dem Hersteller in Verbindung, bevor Sie dieses Gerät mit anlagen-
seitig verschmutzten oder aggressiven Medien verwenden, da das Gerät hin-
sichtlich der medienberührten Teile angepasst sein muss.
HINWEIS! Hinsichtlich der Druckgeräterichtlinie ist das Gerät für eine sta-
tische Last bis 25 bar und einer Medientemperatur bis 85 °C ausgelegt.

Strömungssicherung
Die Geräte dieser Baureihe werden zur Strömungssicherung in Wärmeträgeröl-
anlagen nach DIN 4754-2 und Heißwasseranlagen nach VdTÜV Merkblatt
„Strömung 100“ eingesetzt. Die Strömungssicherungen setzen sich aus einem
Wirkdruckgeber, z. B. einer Messblende, dem Differenzdruck Mess- u. Schalt-
gerät und entsprechenden Absperrarmaturen zusammen. Für diesen Anwen-
dungsfall sind die entsprechenden Errichtungsvorschriften zu beachten. Alle
Geräte der Baureihe DS21 entsprechen diesen Anforderungen.

HINWEIS
Die Bauteilprüfungen nach DIN 4754-2 und VdTÜV Merkblatt Strömung 100
gelten nur in Verbindung mit einem Wirkdruckgeber, nicht für das Differenz-
druck Mess- und Schaltgerät allein.

Die Bestätigung der erfolgreichen Bauteilprüfung der Baureihe DS21 wurde
durch die Erteilung nachfolgender Prüfzeichen gegeben:

• für Strömungssicherungen nach DIN 4754-2 : 
DIN CERTCO Registriernummer 10S001

• nach VdTÜV Merkblatt „Strömung 100“ : 
Bauteilkennzeichennummer TÜV . SW/SB . 15 – 020

Verwendung in sicherheitsbezogenen Systemen (SIL)

IEC 61508 SIL
Das Gerät kann in sicherheitsbezogenen Systemen eingesetzt werden.
Für den Einsatz in sicherheitsbezogenen Systemen gem. ‚Funktionaler Sicher-
heit‘ (SIL) ist die korrekte Funktion der Sicherheitsfunktion nachzuweisen. Die
dazu notwendigen Kennzahlen, Sicherheitshinweise, Montage- und Instandhal-
tungsvorschriften finden Sie im Sicherheitshandbuch (SHB).
Das Sicherheitshandbuch steht auf www.fischermesstechnik.de zum Download
bereit.
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2.2 Geräteausführungen
Das DS21 kann mit den folgenden unterschiedlichen Druckkammern geliefert
werden:

• Aluminium
• Edelstahl 1.4305

Die Druckkammern aus Aluminium können zusätzlich mit einer HART COAT®

Beschichtung ausgeführt werden. Im Folgenden werden die sich daraus resul-
tierenden Geräteausführungen vorgestellt.
Alle Gehäuse haben die Schutzart IP 65.
Das DS21 lässt sich auch als Druck Mess- und Schaltgerät verwenden. Die
Messung erfolgt als Relativdruckmessung. In den folgenden Darstellungen der
verschiedenen Geräteausführungen befinden sich die Differenzdruckmessgerä-
te auf der linken Seite und die Druckmessgeräte auf der rechten Seite.

HINWEIS
Schalttafeleinbau
Bitte beachten Sie, dass bei den Geräteausführungen mit Bajonettring die
Schaltpunkte vor dem Schalttafeleinbau eingestellt werden müssen. Im einge-
bauten Zustand können die Geräte nicht mehr geöffnet werden.

Die Optionen für den Prozessanschluss entnehmen Sie bitte dem Bestellkenn-
zeichen.

2.2.1 Druckkammer aus Aluminium

Druckkammer Erdungsanschluss

Prozessanschluss
Differenzdruck

Montagefuss

Prozessanschluss
Druck

Druckausgleichelement

Prozessanschluss 
unten

Prozessanschluss
hinten

Schalttafeleinbausatz

Elektroanschluss

Abb. 1: DS21 Druckkammer aus Aluminium [ATEX]
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2.2.2 Druckkammer aus Edelstahl

Montagefuss

Abb. 2: DS21 Druckkammer aus Edelstahl [ATEX]

2.2.3 Elektroanschlussvarianten
Alle Geräteausführungen werden mit einer Kabelanschlussdose geliefert. Ledig-
lich bei der DNV-GL Ausführung wird zusätzlich ein 3m langes Anschlusskabel
montiert. Die zugehörigen Anschlussbilder finden Sie auf dem Typenschild und
im Abschnitt „Installation und Montage“.
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2.3 Funktionsbild

Ausführung als Differenzdruck Mess- und Schaltgerät

8

1

7

6 1

2

3

4

5

Abb. 3: DS21 Funktionsbild Differenzdruck [ATEX]

Ausführung als Druck Mess- und Schaltgerät

8

9

Abb. 4: DS21 Funktionsbild Druck [ATEX]

1 Druckkammer 2 Zeigerwerk
3 Stößel 4 Mikroschalter
5 Schaltpunkteinstellung 6 Messmembran
7 Messfedern 8 Erdungsanschluss
9 Verschlussstopfen
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2.4 Aufbau und Wirkungsweise
Als Basis für dieses Mess- und Schaltgerät wird ein robustes und unempfindli-
ches Membranmesswerk verwendet, das sich für Differenzdruck-, Überdruck-
und Unterdruckmessungen eignet. In allen drei Messanwendungen arbeitet das
Gerät nach dem gleichen Messprinzip.
In der Ruhelage sind die Federkräfte beiderseits der Messmembrane ausgegli-
chen. Durch den zu messenden Druck oder Differenzdruck entsteht an der
Messmembrane eine einseitige Kraft, die das Membransystem bis zum Aus-
gleich der Federkräfte gegen die Messbereichsfedern verschiebt. Bei Überlas-
tung stützt sich die Messmembrane gegen metallische Anlageflächen ab.
Ein zentrisch angeordneter Stößel überträgt die Bewegung des Membransys-
tems auf das Zeigerwerk und gleichzeitig auf die Betätigungselemente der Mi-
kroschalter. Die Einstellung der Schaltpunkte erfolgt mittels Einstellschrauben
und Richtwertskala.

2.5 Marktzugang
Die Zulassung bzw. Baumusterprüfung durch eine notifizierte Stelle hat EU-weit
Gültigkeit. Die Akzeptanz der ausgestellten Zertifikate bei der Ausfuhr in Dritt-
länder ist im jeweiligen Einzelfall zu prüfen.

Britischer Markt (UKCA)
Mit dem ‚BREXIT‘ verlieren die Prüfinstitute der EU ihre Gültigkeit als notifizierte
Stellen im Vereinigten Königreich. Die in der EU ausgestellten Zertifikate wer-
den in der Folge nicht mehr anerkannt.

Eurasische Wirtschaftsunion (EAC)
Die in der EU ausgestellten Zertifikate europäischer Prüfinstitute werden in der
eurasischen Union in der Regel nicht anerkannt. So bedarf es z. B. für die Ver-
wendung des Gerätes in explosionsgefährdeten Bereichen einer Baumusterpü-
fung eines russischen Prüfinstitutes.
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3 Installation und Montage
3.1 Allgemeines

Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit Montage, Inbetriebnahme und
Betrieb dieses Produktes vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen wer-
den.
Fachpersonal sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer
Kenntnisse und Erfahrungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Normen
die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen
können.
Bei Geräten in explosionsgeschützter Ausführung muss das Fachpersonal eine
zusätzliche Ausbildung oder Unterweisung bzw. eine Berechtigung zum Arbei-
ten an Explosionsgeschützen Geräten in explosionsgefährdeten Anlagen besit-
zen.

3.2 Montage
Das Gerät ist standardmäßig für die Wandmontage vorgesehen. Dies erfolgt
mithilfe des hinteren Befestigungsblechs, das als Montagefuß fungiert.
Für alle Geräte kann ein Schalttafeleinbauset geordert werden, dass den front-
seitigen Einbau des Gerätes ermöglicht.
Für Geräte die zur Verwendung als Druck Mess- und Schaltgerät geordert wer-
den, ist eine Direktmontage vorgesehen. Diese erfolgt mit einem Anschlusszap-
fen, der entweder unter dem Gerät oder an der Hinterwand desselben montiert
ist. Eine Wandmontage schließt sich bei einem hinteren Anschlusszapfen aus.
Das Gerät wird werkseitig für den vertikalen Einbau justiert. Es ist nur diese Ein-
baulage zulässig. Um sicheres Arbeiten bei Installation und Wartung zu ge-
währleisten wird empfohlen eine geeignete Absperrarmatur in die Anlage einzu-
bauen.

 WARNUNG
Errichtungsvorschriften
Bei Installation und Montage müssen die anwendungsspezifischen Errichtungs-
vorschriften der entsprechenden Zulassungen im Anhang erfüllt sein.

 WARNUNG
Herabfallende Gegenstände
Der Betreiber hat dafür Sorge zu tragen, dass herabfallende Gegenstände nicht
mit dem vor Ort installierten Gerät zusammenstoßen können. Es muss verhin-
dert werden, dass
w durch den Aufschlag Funken entstehen.
w die Schutzart des Gehäuses nicht mehr gewährleistet ist.
1. Dies kann durch Anbringen einer Schutzabdeckung,
2. eines Schutzgehäuses oder
3. einer ähnlichen Einrichtung vermieden werden.
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3.3 Verwendung in explosionsgefährdeten Zonen

3.3.1 Verwendungsbereiche
Zone 1 und 2 – Gefährdung durch Gase

• Bestellkennzeichen:
DS21 # # # # # # # # # # # H

• Kennzeichnung:
II 2G Ex ib c IIC T6 Gb

• Zertifikate und Erklärungen:
CE Konformitätserklärung für Geräte der Kategorie 2
EG-Baumusterprüfbescheinigung 94/9/EG
(TÜV 06 ATEX 2964)

Zone 21 und 22 – Gefährdung durch leitfähige Stäube
• Bestellkennzeichen:

DS21 # # # # # # # # # # # H
• Kennzeichnung:

II 2D tb c IIIC T70 °C Db

• Zertifikate und Erklärungen:
CE Konformitätserklärung für Geräte der Kategorie 2
EG-Baumusterprüfbescheinigung 94/9/EG
(TÜV 06 ATEX 2964)

3.3.2 Zulässige Temperaturen
• Zulässige Umgebungstemperatur: -10 °C ≤ Tamb ≤ 60 °C
• Zulässige Medientemperatur im Differenzdruckmessgerät: 60 °C

X

Wirkdruckleitung

Absperrventil Medium

T=300 °C

T=60 °C

Abb. 5: DS21 Messanordnung

Anlagenabhängig können Medientemperaturen > 60°C vorkommen. Die Wirk-
druckleitungen zwischen Wirkdruckgeber und Differenzdruck Mess- und Schalt-
gerät werden nicht vom Medium durchströmt. Durch entsprechende Auslegung
der Länge der Wirkdruckleitung entsteht ein Temperaturgefälle, so dass die
Mediumtemperatur auf die zulässigen 60°C im Gerät gesenkt werden kann. Je
100mm Wirkdruckleitungslänge (Rohr 6x1) sinkt die Mediumtemperatur um ca.
50K.
Die zulässige Länge der Wirkdruckleitung (x) muss nach DIN 4754-2 Abs.
4.3.4.4 mindestens 500 mm betragen.
Eine Medientemperatur von 300 °C wird durch diese Leitungslänge bis zum Ge-
rät auf Umgebungstemperatur reduziert. Bei einer höheren Mediumtemperatur
müssen längere Wirkdruckleitungen verwendet werden.
Ausführung und Auslegung der Wirkdruckleitungen liegen im Verantwortungs-
bereich des Anlagenherstellers.

 WARNUNG
Temperaturklasse
Betreiber und Anlagenhersteller müssen für die jeweilige Anwendung die von
der Mediumtemperatur abhängige Temperaturklasse T1 … T6, sowie die maxi-
mal zulässige Oberflächentemperatur T70 °C beachten.
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 WARNUNG
Pulsierende Differenzdrücke
Bei gasförmigen Medien kann Kompressionswärme, die durch pulsierende Dif-
ferenzdrücke entstehen kann, zu einer Erhöhung der Gehäusetemperatur füh-
ren. Aus Sicherheitsgründen darf die Pulsfrequenz von 0,2 Hz nicht überschrit-
ten werden. Bei dieser Frequenz und einer Differenzdruckänderung zwischen
10 und 90% des Messbereichs erhöht sich die Temperatur um weniger als 3°C.
Die max. auftretende Oberflächentemperatur 70 °C wurde unter den nachfol-
gendend genannten Bedingungen ohne Staubauflage und ohne Sicherheitsfak-
tor ermittelt.
w Umgebungstemperatur: 60 °C
w Mediumtemperatur im Gerät: 60 °C
w Pulsfrequenz: < 0,2 Hz
1. In derartigen Anwendungsfällen muss die Druckänderungsgeschwindigkeit

gedrosselt werden, z. B. durch Kapillardrosseln.

 WARNUNG
Sonneneinstrahlung
Um eine zusätzliche Aufheizung zu vermeiden, dürfen die Geräte während des
Betriebs keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden.

 WARNUNG
Isolation
Die Wirkdruckleitungen dürfen nicht isoliert werden.

3.4 Prozessanschluss
• Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fachpersonal.
• Beim Anschluss des Gerätes müssen die Leitungen drucklos sein.
• Das Gerät ist durch geeignete Maßnahmen vor Druckstößen zu sichern.
• Prüfen Sie die Eignung des Gerätes für das zu messende Medium.
• Beachten Sie die zulässigen Maximaldrücke (vgl. Techn. Daten).

Abb. 6: Differenzdruckanschluss

Die Differenzdruckanschlüsse sind mit (+) und (-) Symbolen am Gerät gekenn-
zeichnet. Die Wirkdruckleitungen sind entsprechend dieser Kennzeichnung zu
montieren.

• (+) höherer Druck
• (-) niedriger Druck

Geräte, die als Druck Mess- und Schaltgeräte (Kennzeichen D) ausgeführt sind,
besitzen nur einen Anschlusszapfen auf der (+) Seite. Dieser befindet sich je
nach Montageart auf der Rückseite oder unterhalb des Gerätes.
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Anschlusszapfen

hinten

unten

Abb. 7: Druckanschluss

Die Wirkdruckleitungen sind mit Gefälle zu verlegen, so dass bei Flüssigkeits-
messungen keine Luftsäcke und bei Gasmessungen keine Wassersäcke auftre-
ten können. Wenn das notwendige Gefälle nicht erreicht wird, so sind an geeig-
neten Stellen Wasser- bzw. Luftabscheider einzubauen.
Die Wirkdruckleitungen sind möglichst kurz zu halten und ohne scharfe Krüm-
mungen zu verlegen, um das Auftreten störender Verzugszeiten zu vermeiden.
Bei flüssigen Messmedien müssen die Wirkdruckleitungen entlüftet werden, da
unterschiedliche Flüssigkeitssäulen in den Leitungen zu Messfehlern führen.
Wird Wasser als Messmedium eingesetzt, so muss das Gerät vor Frost ge-
schützt werden.

3.4.1 Installationsvorschriften für Strömungssicherungen in
Wärmeübertragungsanlagen nach DIN 4754-2
Bei Wirkdruckgebern nach DIN 1952/VDI 2014 ist die Messanordnung nach
DIN 4754-2 Abs. 4.3.4 durchzuführen.
Absperrarmaturen in Wirkdruckleitungen dürfen nur mit Werkzeug zu betätigen
sein. Gewindeverbindungen in diesen Leitungen müssen so ausgeführt sein,
dass sie ohne Zuhilfenahme von Dichtmitteln dicht bleiben, oder die Verbindung
muss geschweißt oder hartgelötet sein.
Wirkdruckleitungen sind in ihrem lichten Durchmesser in ihrer Länge so zu be-
messen, dass bei kalter Leitung (ca. 20 °C) die Ansprechzeit des Gerätes nicht
mehr als 5 sec. beträgt.
Wirkdruckleitungen müssen aus Metall gefertigt sein. Ihre lichte Weite darf 4
mm nicht unterschreiten und die gestreckte Länge muss mindestens 500 mm
betragen. Bei der Anordnung mit Blockventilen muss die zwischen dem Ventil-
block und dem Wirkdrucknehmer liegende Wirkdruckleitung eine gestreckte
Länge von mindestens 500 mm haben.
Ver- und Entriegelungsbedingungen sind installationsseitig über die nachfol-
gend anzuschließenden elektrischen Leitungen sicherzustellen.

3.4.2 Installationsvorschriften für Strömungsbegrenzer in Dampfkessel-
und Heißwasseranlagen
Als Messglieder sind Wirkdruckgeber nach DIN 1952/VDI 2041, Itabar- oder An-
nubarsonden zu verwenden. Die Messanordnung ist nach DIN 19216 Abs. 6
auszuführen
Absperrarmaturen in Wirkdruckleitungen dürfen nur mit Werkzeug zu betätigen
sein. Gewindeverbindungen in diesen Leitungen müssen so ausgeführt sein,
dass sie ohne Zuhilfenahme von Dichtmitteln dicht bleiben, oder die Verbindung
muss geschweißt oder hartgelötet sein.
Die Wirkdruckleitungen müssen aus Metall gefertigt sein und eine lichte Weite
von mindestens 8 mm haben. Die gestreckte Länge der Wirkdruckleitungen
muss mindestens 500 mm betragen.
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3.5 Elektroanschluss
• Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fachpersonal.
• Beim Anschluss des Gerätes sind die nationalen und internationalen elek-

trotechnischen Regeln zu beachten.
• Schalten Sie die Anlage frei bevor Sie das Gerät elektrisch anschließen.
• Schalten Sie verbrauchsangepasste Sicherungen vor.
• Stecken Sie die Stecker nicht unter Spannung.

 WARNUNG
Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen
Bei Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen müssen die elektrischen Daten
des Gerätes sowie die örtlich geltenden Verordnungen und Richtlinien für das
Errichten und Betreiben elektrischer Anlagen in explosionsgefährdeten Berei-
chen beachtet werden. (z.B. DIN EN 60079)

Eigensichere Stromkreise
Für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen muss das Gerät an be-
scheinigte eigensichere Stromkreise angeschlossen werden. Die gültigen
Höchstwerte betragen:

max. Spannung Ui = 30 V
max. Strom Ii = 160 mA
max. Leistung Pi = 800 mW

Die wirksamen inneren Induktivitäten und Kapazitäten sind vernachlässigbar
klein. Empfohlene Trennschaltgeräte finden Sie im Abschnitt Zubehör.

Kabeldose
Nr. Kontakt Schalter
1 Schließer NO

Schalter 12 Öffner NC
3 Gemeinsamer COM
4 Gemeinsamer COM

Schalter 25 Schließer NO
6 Öffner NC

Erdungsanschluss

180° versetzt montierbar

Kabelverschraubung 

Abb. 8: Kabeldose
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Die Kabel bzw. Leitungseinführung ist mit einer reduzierten Zugkraft (25%) ge-
mäß Abschnitt A.3.1 der Norm EN 60079-0 geprüft worden und darf nur für fes-
te Installation von Betriebsmitteln der Gruppe II verwendet werden. Der Betrei-
ber muss eine entsprechende Klemmverbindung des Kabels sicherstellen.
Angaben des Herstellers der Kabeldose

Kabelverschraubung M20x1,5
Kabeldurchmesser 7 … 13 mm
max. Leiterquerschnitt 1,5 mm2

Anzugsdrehmoment 3 Nm (rechtsdrehend fest)
Schlüsselweite 21

Bei der Verlegung der elektrischen Zuleitungen ist sicherzustellen, dass ein
Kurzschluss zwischen elektrischen Leitern und der Umgebung ausgeschlossen
werden kann.

DNV-GL Ausführung
Bei der Ausführung mit einem Schalter ist ein Kabel (0.6/1KV 4Gx1.5) mit der
folgenden Farbkennzeichnung angeschlossen:

Klemme Aderkennzeichnung
1 grau
2 braun
3 schwarz

grün/gelb

Bei der Ausführung mit zwei Schaltern ist ein Kabel (0.6/1KV 7Gx1.5) mit Num-
mern zur Aderkennzeichnung angeschlossen. Die Nummern des Kabels ent-
sprechen dabei den Klemmennummern der Kabeldose.

Äußere Erdungsklemme

Abb. 9: Erdungsanschluss

Die äußere Erdungsklemme ist in jedem Fall mit dem Schutzpotentialausgleich
oder einem örtlichen Potentialausgleich zu verbinden. Die Klemme eignet sich
für den Anschluss von feindrähtigen Leitern bis 4 mm2 oder eindrähtigen Leitern
bis 6 mm2.
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4 Inbetriebnahme
4.1 Allgemeines

Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit Montage, Inbetriebnahme und
Betrieb dieses Produktes vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen wer-
den.
Fachpersonal sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer
Kenntnisse und Erfahrungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Normen
die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen
können.
Bei Geräten in explosionsgeschützter Ausführung muss das Fachpersonal eine
zusätzliche Ausbildung oder Unterweisung bzw. eine Berechtigung zum Arbei-
ten an Explosionsgeschützen Geräten in explosionsgefährdeten Anlagen besit-
zen.
Voraussetzung für die Inbetriebnahme ist die ordnungsgemäße Installation aller
elektrischen Versorgungsleitungen und der Wirkdruckleitungen. Alle Anschlüsse
müssen so ausgeführt sein, dass keine mechanischen Kräfte auf das Gerät ein-
wirken.

 VORSICHT
Dichtheitsprüfung
Vor der Inbetriebnahme ist die Dichtheit der Wirkdruckleitungen zu prüfen.

4.2 Sicherheitshinweis
Das Gerät muss außer Betrieb genommen und gegen unbeabsichtigten Betrieb
gesichert werden, wenn angenommen werden muss, dass ein gefahrloser Be-
trieb nicht mehr möglich ist.
Gründe für diese Annahme können sein:

• Eine sichtbare Beschädigung des Gerätes.
• Der Ausfall der elektrischen Funktion.
• Eine Lagerung bei Temperaturen über 85 °C über einen längeren Zeitraum.
• Eine schwere Transportbeanspruchung.

 WARNUNG
Wieder Inbetriebnahme
Bevor das Gerät wieder in Betrieb genommen werden darf, ist eine fachgerech-
te Stückprüfung nach DIN EN 61010, Teil 1 durchzuführen. Diese Prüfung sollte
unbedingt beim Hersteller erfolgen. Sachgemäßer Transport und fachgerechte
Lagerung des Gerätes werden vorausgesetzt.
Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden.
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4.3 Anzeige und Bedienelemente
Bei der Darstellung handelt es sich um ein Beispiel, da die Messwertskala und
damit auch die Richtwertskala vom jeweiligen Messbereich abhängig sind. Die
Bedienelemente sind in Lage und Form der Darstellung mindestens ähnlich.

Schaltpunkteinstellung
Schalter 1

Schaltpunkteinstellung
Schalter 2

Stellschraube für die
Nullpunktkorrektur

Richtwertskala

MesswertskalaMesswertzeiger

Abb. 10: Bedienelemente [DS21]

4.4 Plombierung
Es besteht die Möglichkeit das Gerät mit einer Plombierung gegen eine Demon-
tage und damit ein Verstellen der Schaltpunkte zu sichern. Das Siegel darf nicht
entfernt werden. Das Gerät kann entweder vor Ort oder werkseitig versiegelt
werden. In letzterem Fall wird das Gerät mit einer Voreinstellung geliefert.
Schaltpunkteinstellung und Nullpunktkorrektur sind danach nicht mehr möglich.

4.5 Nullpunktkorrektur
1. Belasten Sie die Druckkammer mit dem vorhandenen statischen Anlagen-

druck.
2. Öffnen Sie das Gerät, indem Sie den Bajonettring mit der Frontscheibe de-

montieren. Benutzen Sie als Werkzeug für die Montage bzw. Demontage
des Bajonettrings einen Gurtschlüssel, um eine Beschädigung des Gehäu-
ses auszuschließen.

3. Stellen Sie den Messwertzeiger mit der Stellschraube für die Nullpunktkor-
rektur auf den Nullpunkt der Messwertskala ein.

4. Schließen Sie das Gerät.
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4.6 Schaltpunkteinstellung
1. Öffnen Sie das Gerät, indem Sie den Bajonettring mit der Frontscheibe ent-

fernen. Benutzen Sie als Werkzeug für die Montage bzw. Demontage des
Bajonettrings einen Gurtschlüssel, um eine Beschädigung des Gehäuses
auszuschließen.

2. Mit einem Schraubendreher sind die gewünschten Schaltpunkte gemäß den
Markierungen auf der Richtwertskala einzustellen.

3. Schließen Sie das Gerät.

HINWEIS
Einstellgenauigkeit
Die erreichbare Einstellgenauigkeit mit der Richtwertskala beträgt ± 5 %.
Eine höhere Genauigkeit kann nur mittels geeigneter Hilfsmittel wie Prüfmano-
meter, Ohmmeter etc. erreicht werden. Optional besteht die Möglichkeit das
Gerät werkseitig voreinzustellen.

4.7 Funktionsprüfung
Öffnen Sie das Gerät, indem Sie den Bajonettring mit der Frontscheibe entfer-
nen. Benutzen Sie als Werkzeug für die Montage bzw. Demontage des Bajo-
nettrings einen Gurtschlüssel, um eine Beschädigung des Gehäuses auszu-
schließen.
Falls das Gerät über zwei Schaltpunkte verfügt sind die angegebenen Prüf-
schritte für beide Schalter durchzuführen.
Nach erfolgter Prüfung müssen die Schaltpunkte neu eingestellt werden (s.o.).

HINWEIS
Plombierung
Es besteht die Möglichkeit den Bajonettring gegen eine Demontage durch eine
Plombierung zu sichern. Das Siegel darf nicht entfernt werden. Eine Funktions-
prüfung kann dann nur durch Einstellung des Betriebsdrucks erfolgen (s.u.).

4.7.1 Prüfung der Schaltpunkte im drucklosen Zustand
Es wird kein Messwert angezeigt und der Messwertzeiger steht auf null.
Drehen Sie den Knopf für die Schaltpunkteinstellung in Richtung Nullpunkt bis
der Mikroschalter schaltet.

4.7.2 Prüfung der Schaltpunkte im Betrieb der Anlage
Es wird ein Messwert angezeigt. Wenn trotz Betriebsdruck kein Messwert ange-
zeigt wird, können Sie durch einseitiges Absperren der Wirkdruckleitung einen
Differenzdruck erzeugen.
Drehen Sie den Knopf für die Schaltpunkteinstellung in Richtung Messwert bis
der Mikroschalter schaltet.

4.7.3 Prüfung der Schaltpunkte durch Änderung des Betriebsdrucks
Wenn das Gerät versiegelt ist oder aus anderen Gründen die Schaltpunktein-
stellung nicht verändert werden darf, können Sie die Funktionsprüfung über ei-
ne Änderung des Betriebsdrucks durchführen. Stellen Sie dazu den Differenz-
druck so ein, dass der oder die Mikroschalter schalten.
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5 Instandhaltung
5.1 Sicherheitshinweis

Das Gerät muss außer Betrieb genommen und gegen unbeabsichtigten Betrieb
gesichert werden, wenn angenommen werden muss, dass ein gefahrloser Be-
trieb nicht mehr möglich ist.
Gründe für diese Annahme können sein:

• Eine sichtbare Beschädigung des Gerätes.
• Der Ausfall der elektrischen Funktion.
• Eine Lagerung bei Temperaturen über 85 °C über einen längeren Zeitraum.
• Eine schwere Transportbeanspruchung.

 WARNUNG
Wieder Inbetriebnahme
Bevor das Gerät wieder in Betrieb genommen werden darf, ist eine fachgerech-
te Stückprüfung nach DIN EN 61010, Teil 1 durchzuführen. Diese Prüfung sollte
unbedingt beim Hersteller erfolgen. Sachgemäßer Transport und fachgerechte
Lagerung des Gerätes werden vorausgesetzt.
Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden.

5.2 Wartung
Das Gerät ist wartungsfrei, bis auf eine regelmäßig durchzuführende Reinigung
der Gehäuseoberfläche.

 WARNUNG
Staubablagerung
Das Gerätegehäuse muss regelmäßig mit einem nebelfeuchten Tuch gereinigt
werden, um Stauwärme zu vermeiden. Stauwärme kann zu einer Überschrei-
tung der maximal zulässigen Oberflächentemperatur (T70 °C) führen. Die Häu-
figkeit der Reinigung richtet sich nach der örtlich anfallenden Staubmenge.

Um einen zuverlässigen Betrieb und eine lange Lebensdauer des Gerätes si-
cherzustellen, empfehlen wir regelmäßige Prüfungen wie:

• Überprüfung der Anzeige.
• Überprüfung der Schaltfunktion in Verbindung mit den Folge-Komponenten.
• Dichtheitskontrolle der Wirkdruckleitungen.
• Kontrolle des elektrischen Anschlusses (Klemmverbindung des Kabels).

Die genauen Prüfzyklen sind Betriebs- und Umgebungsbedingungen anzupas-
sen. Beim Zusammenwirken verschiedener Gerätekomponenten sind auch die
Betriebsanleitungen aller anderen Geräte zu beachten.

5.3 Transport
Das Messgerät ist vor grober Stoßeinwirkung zu schützen. Der Transport ist in
der Originalverpackung oder einer geeigneten Transportverpackung durchzu-
führen.



FISCHER Mess- und Regeltechnik GmbH Instandhaltung | 5

BA_DE_DS21_H 23/56

5.4 Service
Alle defekten oder mit Mängeln behafteten Geräte sind direkt an unsere Repa-
raturabteilung zu senden. Wir bitten darum alle Geräterücksendungen mit unse-
rer Verkaufsabteilung abzustimmen.

 WARNUNG
Messstoffreste
Messstoffreste in und an ausgebauten Messgeräten können zur Gefährdung
von Menschen, Umwelt und Einrichtungen führen. Ausreichende Vorsichtsmaß-
nahmen sind zu ergreifen. Gegebenenfalls sind die Geräte gründlich zu reini-
gen.

Zur Rücksendung des Gerätes die Originalverpackung oder eine geeignete
Transportverpackung verwenden.

5.5 Zubehör
Empfohlene Trennschaltverstärker
Alle nachfolgend genannten Trennschaltverstärker sind für TS35 Tragschienen-
montage.

• FFA6-SR2-Ex1.W
Art.Nr. 05003042

– 230 V AC ± 10 %
– 1-kanalig
– Steuerstromkreis EEx ia IIC
– Umkehrbare Wirkungsrichtung
– 1 Relaisausgang mit 1 Wechsler
– LB-/LK-Überwachung
– Bis SIL 2 gemäß IEC 61508 einsetzbar

• KFA-SR2-Ex2.W
Art.Nr. 05003043

– 230 V AC ± 10 %
– 2-kanalig
– Steuerstromkreis EEx ia IIC
– Umkehrbare Wirkungsrichtung
– 2 Relaisausgänge mit 1 Wechsler je Kanal
– LB-/LK-Überwachung
– Bis SIL 2 gemäß IEC 61508 einsetzbar

• TS500-Ex-ia-1R-5
Art.Nr. 05003065

– 24 V DC ± 15 %
– 1-kanalig
– Steuerstromkreis eigensicher

ATEX II (1) G [Ex ia] IIC/IIB
ATEX II (1) D [Ex iaD

– Umkehrbare Wirkungsrichtung
– 1 Relaisausgang mit 1 Wechsler
– LB-/LK-Überwachung
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• TS500-Ex-ia-2R-5
Art.Nr. 05003066

– 24 V DC ± 15 %
– 1-kanalig
– Steuerstromkreis eigensicher

ATEX II (1) G [Ex ia] IIC/IIB
ATEX II (1) D [Ex iaD

– Umkehrbare Wirkungsrichtung
– 2 Relaisausgänge mit 1 Wechsler je Kanal
– LB-/LK-Überwachung

• TS500-Ex-ia-1R-0
Art.Nr. 05003083

– 230 V AC ± 10 %
– 1-kanalig
– Steuerstromkreis eigensicher

ATEX II (1) G [Ex ia] IIC/IIB
ATEX II (1) D [Ex iaD

– Umkehrbare Wirkungsrichtung
– 1 Relaisausgang mit 1 Wechsler
– LB-/LK-Überwachung

• TS500-Ex-ia-2R-0
Art.Nr. 05003084

– 230 V AC ± 10 %
– 1-kanalig
– Steuerstromkreis eigensicher

ATEX II (1) G [Ex ia] IIC/IIB
ATEX II (1) D [Ex iaD

– Umkehrbare Wirkungsrichtung
– 2 Relaisausgänge mit 1 Wechsler je Kanal
– LB-/LK-Überwachung

5.6 Entsorgung
Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu schützen und die verwendeten Werk-
stücke und Verpackungsmaterialien entsprechend den landesspezifischen Ab-
fallbehandlungs- und Entsorgungsvorschriften umweltgerecht zu entsorgen
bzw. sie weiter zu verwenden.
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6 Technische Daten
Bitte beachten Sie hierzu auch das Bestellkennzeichen.

6.1 Eingangskenngrößen
Messgröße Differenz-, Über- und Unterdruck bei gasförmigen und flüssigen Medien.

Messbereich Messbereich zul. Statischer Betriebsdruck
0 … 250 mbar 6 bar
0 … 400 mbar 6 bar
0 … 0,6 bar 10 bar
0 … 1 bar 16 bar
0 … 1,6 bar 16 bar
0 … 2,5 bar 16 bar
0 … 4 bar 16 bar
0 … 6 bar 16 bar

Nenndruck d. Messsystems 25 bar
Max. Druckbelastung Einseitig überdrucksicher bis zum Nenndruck des Messsystems, 

(+) und (-) seitig unterdrucksicher

6.2 Ausgangskenngrößen
Schaltausgänge 1 oder 2 Mikroschalter mit 1 poligem Wechselkontakt.

 WARNUNG
Nur zum Anschluss an bescheinigte eigensichere Stromkreise in Zünd-
schutzart Ex ib IIC.
Höchstwerte je Stromkreis:
Ui = 30 V
Ii = 160 mA
Pi = 800 mW
Die wirksamen inneren Induktivitäten und Kapazitäten sind vernachlässigbar
klein.

Die eigensicheren Kontaktstromkreise sind untereinander und vom Erdpotential
auch in explosionsgefährdeten Bereichen mit leitfähigem Staub sicher galva-
nisch getrennt.

Schaltpunkeinstellung Nach Öffnen des Gehäuses mittels Stellschraube und Richtwertskala. Kleinster
einstellbarer Wert ca. 5% vom Messbereichsendwert.

Reproduzierbarkeit Die Reproduzierbarkeit der Schaltpunkteinstellung entspricht der Messgenauig-
keit.

Schalthysterese ca. 2,5% vom Messbereichsendwert

6.3 Messwertanzeige
Anzeige Zeigerwerk mit Messwertskala
Messgenauigkeit ± 2,5 % vom Messbereichsendwert
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6.4 Elektrischer Anschluss
• Kabeldose

Schraubklemme bis 1,5 mm2 mit Drahtschutz
Kontaktwerkstoff Ms hauchvergoldet 
Kabelverschraubung M20 x 1,5

• Kabelverschraubung
Leitungsaußendurchmesser: 7 – 13 mm
Anzugsdrehmoment der Druckschraube: 3 Nm
SW-Druckschraube: SW21

Erdungsklemme

Abb. 11: Kabeldose

Nr. Kontakt Schalter
1 Schließer NO

Schalter 12 Öffner NC
3 Gemeinsamer COM
4 Gemeinsamer COM

Schalter 25 Schließer NO
6 Öffner NC

Erdungsanschluss

6.5 Einsatzbedingungen
Umgebungsbedingungen Zulässige Umgebungstemperaturen -10 °C … +60 °C

Zulässige Medientemperatur -10 °C … +85 °C *)

Maximale Oberflächentemperatur +70 °C
Schutzart des Gehäuses IP 65 nach DIN EN 60529
ATEX Zone 1 und 2

Gefährdung durch Gase
Zone 21 und 22
Gefährdung durch leitfähige Stäube

*) Die Temperatur im Gerät darf +60°C nicht überschreiten.

EG Konformitätserklärung Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU
Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU
RoHS Richtlinie 2011/65/EU

(EU) 2015/863
ATEX Richtlinie 2014/34/EU

Zertifikate EG Baumusterprüfbescheinigung
(ATEX)

TÜV 06 ATEX 2964

EG Baumusterprüfung (Modul B) 0045/202/1403/Z/01262/22/D/001(00)
Qualitätssicherungssystem (Modul D) 0045/202/1404/Z/00289/21/D/001(01)
DIN CERTCO 10S001
VdTÜV TÜV.SW/SB.20-020
DNV GL TAA00002BW
SIL 2**) 44 799 13759902
**) Nur für Geräte mit dem Bestellkennzeichen für SIL (optionale Angaben).
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6.6 Konstruktiver Aufbau
Prozessanschluss Innengewinde G¼

Schneidringverschraubung aus Stahl für 6, 8, 10, 12 mm Rohr
Schneidringverschraubung aus Edelstahl 1.4571 für 6, 8, 10, 12 mm Rohr

Messsystem Druckfedermessmembransystem
Gewicht Druckkammer aus Aluminium: ca. 1,2 kg

Druckkammer aus CrNi-Stahl: ca. 3,5 kg

6.6.1 Werkstoffe
Druckkammer Aluminium Gk-AlSi10Mg, schwarz lackiert

Aluminium Gk-AlSi10MG mit HART-COAT© Oberflächenschutz
CrNi-Stahl 1.4305

Messmembran Gewebeverstärktes VITON®

Dichtungen VITON®

Medienberührte Innenteile CrNi-Stahl 1.4310, 1.4305
Bajonettring CrNi-Stahl 1.4305
Frontscheibe Sicherheitsverbundglas

6.6.2 Montage
Wandmontage
Schalttafelmontage
Direktmontage
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6.7 Masszeichnungen
Alle Abmessungen in mm sofern nicht anders angegeben.

6.7.1 Druckkammer aus Aluminium

Kabelverschraubung
Kunststoff M20 x 1,5
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Abb. 12: Druckkammer aus Aluminium (ATEX)
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Kabelverschraubung
Kunststoff M20 x 1,5

Anschlusszapfen
nach DIN EN 837
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Abb. 13: Druckkammer aus Aluminium (ATEX) Direktmontage
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6.7.2 Druckkammer aus Edelstahl

Kabelverschraubung
Kunststoff M20 x 1,5

Schneidring-
verschraubung

Prozessanschluss
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Abb. 14: Druckkammer aus VA (ATEX)
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Kabelverschraubung
Kunststoff M20 x 1,5

Anschlusszapfen
nach DIN EN 837
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Abb. 15: Druckkammer aus VA (ATEX) Direktmontage
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6.7.3 Fronttafeleinbau
Der für den Fronttafeleinbau notwendige Ausschnitt ist für alle Ausführungen
gleich.

Abb. 16: Fronttafelausschnitt
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7 Bestellkennzeichen
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Optionale Angaben
z.B. SIL

Messbereich [1,2] ← Kennzeichen Nr. Zul. Statischer Druck
82 0 … 250 mbar 6 bar
83 0 … 400 mbar 6 bar
01 0 … 0,6 bar 10 bar
02 0 … 1 bar 16 bar
03 0 … 1,6 bar 16 bar
04 0 … 2,5 bar 16 bar
05 0 … 4 bar 16 bar
06 0 … 6 bar 16 bar

Anwendungsbereich [3] ← Kennzeichen Nr.
0 Thermalöl DIN 4754-2 / Heißwasser Strömung 100
D Verwendung als Druckmess- und Schaltgerät

Druckkammer [4] ← Kennzeichen Nr.
A Aluminium
D Aluminium mit HART COAT® Beschichtung
W Edelstahl 1.4305

Prozessanschluss [5,6] ← Kennzeichen Nr.
01 Innengewinde G¼

Schneidringverschraubungen aus Stahl
20 für 6 mm Rohr
21 für 8 mm Rohr
22 für 10 mm Rohr
23 für 12 mm Rohr

Schneidringverschraubungen aus Edelstahl 1.4571
24 für 6 mm Rohr
25 für 8 mm Rohr
26 für 10 mm Rohr
27 für 12 mm Rohr

Anschlusszapfen
82 G½ B aus Messing Anschluss unten
92 G½ B aus Messing Anschluss hinten
87 G½ B aus Edelstahl 1.4404 Anschluss unten
97 G½ B aus Edelstahl 1.4404 Anschluss hinten
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Schaltausgang [7] ← Kennzeichen Nr.
A 1 Mikroschalter (einstellbar)
B 2 Mikroschalter (einstellbar)

Elektrischer Anschluss [8] ← Kennzeichen Nr.
K Kabelanschlussdose
Z DNV-GL Ausführung mit 3 m Anschlusskabel

Gehäuse - Schutzart [9] ← Kennzeichen Nr.
P IP 65

Montage [10] ← Kennzeichen Nr.
T Fronttafeleinbau
W Wandmontage

Optionale Angaben [13-17] ← Kennzeichen Nr.
##### Kennzeichen für spezielle Ausführungen z.B. SIL

Das Kennzeichen wird in Absprache mit unserem Vertrieb erstellt.
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8 Anhang
8.1 EU Konformitätserklärung

Abb. 17: CE_DE_DS21_H_Seite1
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Abb. 18: CE_DE_DS21_H_Seite 2
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8.2 ATEX Zertifikat

Abb. 19: TÜV 06 ATEX 2964 Seite1
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Abb. 20: TÜV 06 ATEX 2964 Seite2
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Abb. 21: TÜV 06 ATEX 2964 Seite3
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Abb. 22: 1. Ergänzung Seite1
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Abb. 23: 1. Ergänzung Seite2
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Abb. 24: 2. Ergänzung
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8.3 SIL Zertifikat

Abb. 25: SIL_4479913759902
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Abb. 26: SIL_4479913759902
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8.4 DIN CERTCO Zertfifizierung DIN 4754-2

Abb. 27: DIN_CERTCO_10S001_DE_Seite_1
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Abb. 28: DIN_CERTCO_10S001_DE_Seite_2
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8.5 EG Baumusterprüfung nach 2014/68/EU

Abb. 29: Baumusterprüfbescheinigung Modul B
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8.6 Bauteilprüfung Strömung 100

Abb. 30: Bauteilprüfung Strömung 100
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8.7 Baumusterprüfung Strömungsbegrenzer DIN EN 12952-11

Abb. 31: BMP_DIN_EN_12952-11
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8.8 DNV-GL Zertifikat

Abb. 32: DNV-GL_TAA00002BW_(1)
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Abb. 33: DNV-GL_TAA00002BW_(2)
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Abb. 34: DNV-GL_TAA00002BW_(3)
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Notizen
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Mess- und Regeltechnik GmbH
Bielefelder Str. 37a
D-32107 Bad Salzuflen
Tel. +49 5222 974-0
Fax +49 5222 7170
www.fischermesstechnik.de
info@fischermesstechnik.de

Technische Änderungen vorbehalten. Subject to technical changes. Sous réserve de modifications techniques.
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